7 t 

er. | 
32 

0 
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Die Forderun Rußlands di 
4 g un an DIE Orle. 
N Abbruch der Beziehungen mit Serbien. 
Konſtantinopel, 3. November. In einer der Pforte von der 
ſerbiſchen Geſandtſchaft überreichten Note wird der Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen. mitgeteilt und werden fir den Ges 


ſandten und ſein Perſonal die Päſſe gefordert. 
Kriegsſtimmung in Bulgarien. 

Sofia, 3. November. (Meldung der Agence Bulgare.) Heute 
hat hier eine große öffentliche Verſammlung ſtattgefunden. 
Es wurden Berichte über die beklagenswerte Lage in Mazedonien 
angehört und ein Beſchluß angenommen, durch den alle geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften und alle politiſchen Parteien aufge⸗ 
fordert werden, gemeinſam ein Arbeitsprogramm zur ſo· 
fortigen Befreiung der unterdrückten Brüder aus⸗ 
zuarbeiten. Die Regierung wird darin aufgefordert, zu dem 
gleichen Zwecke dringliche Maßnahmen zu treffen. Die Redner 
ſprachen ſich für eine ſofortige Beſetzung von Mazedo⸗ 
nien, ſowie für eine internationale Unterſuchung durch Ver⸗ 
treter der neutralen Länder über die Grauſamkeiten der Serben 
und Griechen aus. 

Sofia, 3. November. In der Sobranje richtete der Führer 
der Sozialiſten an den Miniſterpräſidenten Radoslawow eine 
Anfrage über die allgemeine Politik der Regierung im Zuſam⸗ 


gemacht. Aber nachdem vier Engländer gefallen waren, warfen 
ſich die übrigen wieder in die Boote. Obgleich die Engländer 
Tauſende von Artillexiegeſchoſſen verfeuerten, wurde auf unſerer 
Seite nur ein Gendarm getötet. 

Die Sperrung des Hafens von Smyrna. 

Konſtantinopel, 3. November. Nach den Smyrnger Blättern 
beſtätigt ſich die Sperrung des Smyrnaer Hafens ſeit dem 30. 
Oktober. Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen der Türkei und 
Agupten iſt unterbrochen. Die Regierung hat die Löſchung ſämt⸗ 
licher Leuchttürme an den Küſten des Mittelmeeres angeordnet. 
Die Beſchießung der Häfen am Schwarzen Meer. 

Frankfurt a. M., 3. November. Die „Frankf. Ztg.“ meldet 
aus Konſtantin opel: Der in den ruſſiſchen Häfen am 
Schwarzen Meer verurſachte Schaden wird auf 80 Millio- 
nen Mark geſchätzt. 

Beſchlagnahme der Handelsſchiffe. 

Konſtantinopel, 3. November. Es verlautet, daß die Hafen- 
behörde mit der Beſchlagnahme der im Hafen befindlichen engli⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Handelsſchiffen begonnen hat. 

h Die Abreife der Ausländer. 

Konſtantinopel, 2. November. Der Gouverneur von Pera 
teilt mit, daß kein Ausländer abreiſen dürfe, ohne die dem 
Staate ſchuldigen Fälligkeiten beglichen zu haben. Dieſe Maß⸗ 
nahme zielt auf die Staatsangehörigen des Dreiverbandes ab, 
von denen ſehr viele geſtern abend abreiſen wollten. 

Die türkiſchen Heerführer. 

Frankfurt a. M., 3. November. Der „Frankfurter Zeitung“ 
wird aus Wien gemeldet: Dem Vernehmen nach übernimmt Tor⸗ 
gut Paſcha den Oberbefehl über die Dardanellen⸗ und Bosporus⸗ 
Streitkräfte. Das Kommando über die Armeen ſollen Jözet und 
Schü kri Paſcha führen. Eine große Anzahl türkiſcher und von der 
Türkei neu angekaufter Handelsſchiffe ſind in Hilfskreuzer umge⸗ 
wandelt worden. 

Abberufung der türkiſchen Botſchaſter. 

Konſtantinopel, 3. November. Die Pforte hat ihre Botſchaſter 
in London und Paris, ihren Geſchäftsträger in Petersburg und ihren 
Geſandten in Belgrad abberufen. ö 


PR. Die ruſſiſche Antwort. ER 
4 Peteräburg, 3. November. (Meldung der „Petersburger 
Alegraphen⸗Agentur“.) Der ottomaniſche Geſchäftsträger hat 
1. November dem Miniſter des Außeren Sſaſanow fol⸗ 
de Depeſche des Groß weſirs vorgeleſen: 
übermitteln Sie dem Miniſter des Außern Sſaſonow den 
ruck unſeres tiefen Bedauerns über den Abbruch der 
lien Beziehungen der beiden Mächte, der durch den feind⸗ 
en Akt der ruſſiſchen Flotte herbeigeführt worden 
I Sie können der Kaiſerlich ruſſiſchen Regierung verſichern, 
050 die Hohe Pforte nicht verfehlen wird, eine angemeſſene Lö⸗ 
Pay dieſer Frage zu finden, und daß fie alle Maßnahmen cr- 
len wird, um die Möglichkeit einer Wiederholung ſolcher 
nürkommniſſe zu vermeiden. Schon jest können Sie dem Mi⸗ 
ker. des Außern erklären, daß die ottomaniſche Regierung be⸗ 
* oſſen hatte, ihrer Flotte zu verbieten, in das Schwarze Meer 
0 gehen. Unſererſeits hoffen wir, daß die ruſſiſche Flotte nicht 
lie unſeren Küſten kreuzen wird. Ich hoffe feſt, daß die Kaiſer⸗ 
Wi ruſſiſche Regierung in dieſer Angelegenheit denſelben Geiſt 
N erſebnlichken, wie wir, zeigen wird im Intereſſe der beiden 
T. . 
Nach Anhörung dieſer Depeſche erwiderte Sſaſonow dem 
* aniſchen diplomatiſchen Vertreter, er ſtelle formell in 
rede, daß die Feinoſeligkeiten von der ruſſiſchen 
otte begonnen worden ſeien. Er halte es 
zu ſpät, irgendwelche Verhandlungen anzu⸗ 
Nur wenn die Türkei ſogleich alle 
ſchen Beamten aus Armee und Marine 
eſtoßen hätte, würde es möglich geweſen ſein, Ver⸗ 
ungen über eine Entſchädigung der Leute zu beginnen, 
Al r ‚Bes: hinterliſtigen Angriff auf die ruſſiſchen Küſten 
ten en. lt 
Da die Erklärung des türkiſchen Geſchäftsträgers nichts 
der Lage ändere, teilte Sſaſonow Fahr Eddin mit, daß 
am folgenden Tage die Päſſe erhalten werde, um Peters⸗ 
zu verlaſſen. 
Wien, 3. November. Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus Kon⸗ 
ntinopel: Die Verhandlungen zur Beilegung des Kon⸗ 


1 EETIEERPSTESRERIEE VERLORRIEREN 
tes ſcheiterten an der Weigerung der Pforte, die ſofortige Für ins Feld ausrückende Truppen 


berufung der deutſchen Militärmiſſion zu ver⸗ 
iſt unſer 


aſſen. Die Miniſter der öffentlichen Arbeiten, der Poſt und 
b 2 
Kriegs-Tagebuch 


Handels ſind zurückgetreten. 
für Feldzugsteilnehmer 


Die Stimmung in der Türkei. 
unentbehrlich. Es hal jo großen Anklang ge” 


onſtantinopel, 3. November. Die Sprache der halbamt- 
Blätter iſt jetzt durchaus kriegeriſch geworden. „Ta⸗ 

funden, daß die 1. Auflage bereits ver” 
griffen iſt und wir 


ſchreibt: Die Unterdrücker und die Unterdrückten ſtehen ſich 
gegenüber; die einen verzweifelt, da ſie den Tag der Ahn⸗ 
der ſeit Jahrhunderten begangenen abſcheulichen Verbrechen 
um nahen ſehen, die anderen werfen ſich auf die Unterdrücker, 
a Rache zu nehmen. Im Intereffe der 300 Millionen Muiel- 
eine 2. Auflage drucken müſſen. 
Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen aus 
allen Teilen des Reiches und von allen Kriegs- 
ſchauplätzen. 
Inhalt: Kriegschoral von P. Blau. Die Srieosauftufe des 


nen taten wir, als ob wir zufrieden wären. Wir arbeiteten 
lich, um uns dereinſt zu rächen. Die Stunde der Ret⸗ 
Kgiſers. Stiftungsurkunde für das Eiſerne Kreuz. Karten 
aller Kriegsſchaupläße. Bunt über den bis⸗ 


9 hat geſchlagen, entweder ſo oder ſo. 
Konſtantinopel, 3. November. In Konia und anderen 
berigen Kriegsverlauf. „Tabellen betr. die pexſönliche 
Keiensſchſ an Gefechten, die Teilnahme des Tru penteils reſp. 


Üdten wurden patriotiſche Maſſenverſammlungen ab- 
Kriegsſchiffes am Kriege, beſondere Leiſtungen, 2 nerkennungen, 


galten, die der Regierung Unterſtützung verſprachen. 
Hr Die deutſchen Freunde des Islam. 
Gefallene, Verwundete, Ritter des Eiſernen Kreuzes des Regi⸗ 
ments uſw. uſw. Ehrentafel des Regiments, Quartier, Biwals, 


0 Konſtantinopel, 3. November. In Beſprechung der Wichtigkeit 
Geſundheitsverhältniſſe, Verpflegung, Lazarettweſen, Feldpoſt, 


8 uſammenwirkens der Türkei mit den Zentralmächien ſchreibt 
dſchuman⸗i⸗Hakikat“: Solange die gegenwärtige Kriſe dauern 

Berichte aus der Heimat, Familientafel, andere Kriegstei nehmer 

aus ber Familie, ihre Teilnahme an Schlachten, 175 Schickſal, 


menhange mit dem europäiſchen Kriege. Der Miniſterpr ident 
erſuchte, die Antwort um einige Tage verſchieben zu dürfen. Das 
Haus ſtimmte dem Erſuchen zu. . 
Ein Hilferuf aus Serbien. 
Sofia 3. November. „Dnewnik“ weiſt den Vorſchlag des ſerbiſchen 
Geſandten in Petersburg, Spalajkowitſch, zurück, Bulgarien ſolle 
gegen eine kleine Gebietsabtretung den Serben 200 000 Mann zu 


Hilfe chicken. 8 
Ein perſiſches Ultimatum 
| an Rußland. 


Leipzig, 3. November. Das „Leipziger Tageblatt“ erfährt 
aus Kopenhagen: „Berlingske Tidende“ meldet aus Peterd« 


burg: 


Der perſiſche Geſandte habe der ruſſiſchen Regierung die 
Forderung auf ſofortige Abberufung der ruſſi⸗ 
ſchen Truppen aus Perſien überreicht. 
—— 


die Stellung der Oeſterreicher 
in polen und Galizien. 


Wien, 3. November, mittags. Amtlich wird gemeldet: 

In Ruſſiſch⸗Polen brachen unſere Streitkräfte, als ſie eine 
ſtarke ſeindliche Armee zur Entwicklung gezwungen hatten, die 
Gefechte auf der Lyſa Gora ab, um die nach den Kämpfen von 
Iwangorod befohlenen Bewegungen fortzuſetzen. 

Die Lage in Galizien iſt unverändert. Aus den Kämpfen 
der letzten Tage ſüvlich Stary-Sambor und nordweſtlich 
Turka wurden bisher 2500 gefangene Ruſſen eingebracht. 
Geſtern früh überfielen Huſaren bei Rybnik im Stryjitale eine 
feindliche Munitionskolonne und erbeuteten viele Wagen mit Ar- 
tilleriemunition. 5 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
v. Hoefer, Generalmajor. 5 

Die Bewegungen in Ruſſiſch⸗Polen, über die in dieſer 
Meldung berichtet wird, ſtehen im Zuſammenhang mit der 
neuen Entwickelung der deutſchen Streitkräfte, die ſich nach 
Norden anſchließen. Die Lyſa⸗Gora iſt ein Gebirgszug, der 
ſich im Gouvernement Kielze von Nordweſt nach Südoß 
erſtreckt. i 
Die Orte Stary⸗Sambor und Turka bilden den ſüdlichſten 
Flügel der Schlachtlinie in Galizien; beide Punkte liegen noch 
in den Karpathen; Turka noch etwa 35 Kilometer ſüdlich von 
Stary⸗Sambor. Bei Turka hatten die Ruſſen verſucht, aufs 
neue durch die Karpathen nach Ungarn durchzubrechen; der 
Verſuch iſt in dreitägigen heftigen Kämpfen abgeſchlagen worden. 
Der Styjfluß entſpringt in den Karpathen und fließt in nord⸗ 
öſtlicher Richtung in den Dujeſtr; auch der gelungene Über⸗ 
fall bei Rybnik fällt demnach mit dieſen Kämpfen zuſammen. 


Der Kampf um Tjingtan. 


Tokio, 3. November. Amtlich wird angezeigt, daß die Be⸗ 
ſchießung Tſingtaus fortdauert. Die meiſten deutſchen Forts 
find zum Schweigen gebracht. Nur z w ei beantworten un⸗ 
aufhörlich die zu Lande und zu Waſſer unternommenen Angriſſe 
der Verbündeten. Die Beſchießung verurſachte eine Feuers⸗ 
brunſt in der Nähe des Hafens und die Exploſion eines Öl- 
tanks. Das Fort Sicochauſhan ſteht in Flammen. 
Ein deutſches Kanonenboot, das den Schornſtein verlor, iſt nicht 


mehr ſichtbar. ag 


werden wir an der Seite der Völker Deutſchlands und Hſterreich⸗ 
. unſer Blut vergießen. Was die Deutſchen anbelangt, ſo 
deen fie die hiſtoriſchen Geſchicke ſeit dreißig Jahren der islamitiſchen 
elt nahe. Dieſe Annäherung iſt nicht das Werk einiger Diplomaten, 


iſt die Ko f 11. 1 N 5 ! 
nſequenz der Natur der Dinge und eine] ihre Auszeichnungen uw, uſw. Viel Raum für Tagebucheintra⸗ 
5 0 f gungen, ſyſtematiſch geordnet, für Zeitungsausſchnitte uſw. uſw. 


iin von Ereigniſſen und ſozialen Verhältniſſen iſt es. was ihre 
Heit ausmacht. Wenn heute Halbmond und Adler einander Mit Kartentaſche, Photographie, und Hoſttarten · Album · 
en, ſo iſt die Urſache hiervon dieſelbe Gewalt, welche den Druck blättern uſw. 

a f . 130 Seiten ſtark. Bequem in der Taſche zu tragen. 


lbömond und Adler ausübt. f 


beſchießung der Dardanellenforts. saretatenaciegerndasasieostagesuninsgen 


Frankfurt a. M., 3. November. Die „Frankfurter Zeitung“] Zu beziehen von der Oftdeutſchen Buchdruckerei und Derlags- 
aus Konſtantinopelr!rtr: a anftalt A.-G. in Pofen, Tiergartenstraße 6, 


Pente früh nach Sonnenaufgtng 5 eſchoß a n nach auswärts gegen Voreinfendung des Betrages und des Porto 

Schiffe beſtehendes engliſch⸗franzöſiſches Geſchwader 00 Pig); Boftadrefie: Au 55 ik 217 0 Brad 10 

. lang aus einer Entfernung von 15 Kilometern die Beitellungen ee e e & dere werden in der 

Dardanellenforts, die das Feuer erwiderten. 5 

Engliſcher Landungsperſuch in Akaba. Er au Bj ee 
5 45 e rlag das T 

0 8 ji 

engen e eee dirett gegen Zahlung von 1.65 Mk. 

ie engliſche Flotte hat am 1. November Akaba an der Das Kriegstagebuch wird für jeden $elözugsteil- 

iſchen Grenze beſchoſſen und einen Landungsder ſuch nehmer eine angenehme Aeberraſchung bilden. 


1 


een, | —+ Polerer Tageblatt. + 
Die ruſſiſchen Verluſte. Die Finanzen Frankreichs. 


Die „Wiener Rundſchau“ ſchreibt: Starker Rückgaug der Einnahmen 
Die Verluſte unſerer Gegner ſind jetzt ſchon an Menſchen Paris 3. November. Die Einnahmen aus Ok trol im Monat 
ind Material ganz ungeheuer und überſteigen bei weitem Oktob eee e TER 
die an ſich gewiß ſehr hohen Verluſte der Zentralmächte. . a „ "8 se ea 
Beſonders Ruß Land, der an Zahl der Streiter ftärkite den Oktober 1913 und um 6912 352 Francs gegen den Voranſchlag 
5 . 5 A 0 auf. Seit dem 1. Januar 1914 ſind die Ergebniſſe um 16 229 271 
unſerer Gegner, hat in den bisherigen Kämpfen fo ſchwere Ver⸗ Franes das Vor 9 17 554343 85 
luſte erlitten, namentlich was die Qualität des außer Kampf ge⸗ 8 5 114 2 Ban und um 17 554 343 Franes gegen den 
ſetzten Soldatenmaterials betrifft, daß dieſe durch keine weiteren oranſchlag zurückgeblieben. 


Verſtärkungen vollgültig erſetzt werden lönnen. 
Neue engliſche Beklemmungen. See een ge e Genen 
im Landwehrkorps Breslau, iſt das Eiſerne Kreuz zweite 


Die nachfolgende Zuſammenſtellung ſoll eine ungefähre 
Schätzunn der ruſſiſchen Verluſte geben, jo wie fie der Fach⸗ 
mann auf Grund der bisher bekannt gewordenen Daten aufe London, 3. November. Die „Times“ ſchreiben: Die bezeich⸗ erſter Klaſſe verliehen worden. Der Major Ernſt Heye, 
ſtellen kenn. Die einzelnen Zahlen können unter den obwaltenden ] nendſte Epiſode in den Nachrichten des Wochenendes iſt, daß der | Kommandeur im Infanterie⸗Regiment Nr. 61, und der ' 
Verhältniſſen keinen Anſpruch auf Genauigkeit machen, das End Kreuzer „Hermes“ am Sonnabend in der Straße von Regin 1 8 Heye, . nieführer al. cerve Infant 
ergebnis aber wird nicht weit von der Wirklichkeit entfernt ſein. Dover von einem deutſchen Unterſeeboot durch Torpedoſchüſſe In bert Meg Sen 16 ſib ebenfals mit dem a 
Unter den Verluſten, wie fie im nachfolgenden angegeben] verſenkt wurde. Dies iſt an ſich kei ne ſehr ernſte Sache, Kreu ausgezeichnet. os 
ind, erſcheinen ſowohl die „blutigen“ (Tote und Verwundete), aber es iſt ein gewiſſer Verluſt, und es iſt beſſer, es zuzugeben.“ Durch die Verleihung des Eiſernen Kreuzes an den Len 
als auch die unblutigen (Gefangene, Deſerteure) aufgenommen.] Es iſt bemerkenswert, daß „Hermes“, wie ſchon der „Hawke“, im Feldartillerie-Regiment Nr. 34 Ludwig Borcke br 
Die Zahl der Kranken wird am Schluſſe beſonders errechnet. während der Fahrt getroffen wurde. Von wirklicher Bedeutung iR 2 e rung deſſen epei ar 
Für die ruſſiſchen Kämpfe gegen Oſterreich⸗Ungarnſiſt, daß ſich feindliche Unterfeebonte in der Straße fallener Bruder erhielten es 1813, der Großvater, Oberſtlen 
ſind folgende Verluſtziffern anzunehmen: von Dover befinden, daß das Minenfeld ihr Kommen und m Selbartillerie-ite iment Nr. 8, bei Gravelotte das Kreuz 
ber 


Kleine Kriegschronit. 
Das Eiſerne Kreuz. 


I, Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielten Generalleul 
Fleck, Kommandeur der 14. Infanterie ⸗Diviſion, Major . 
Abteilungskommand, im Feldart⸗Regt. Nr. Karl v. 

benitz, Vizefeldwebel im . Garde. Ale ander⸗Regt. Erich 8 
dermann, Hauptmann im 16. Inf⸗Regt. Schuſter, 
im Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 5 Willd Köhne, Hauptmann 
Stabe einer Fußart.⸗Brig. Walter Aust, Oberſt und Ko 1 
deur des 148. Inf.⸗Regts. v. d. Oſten, Leutn. Sauvant 
demſelben Regiment, e im Bionier-Bat. 3 Wo 
Sperr, der inzwiſchen auf dem Felde der Ehre fiel. 1 
Dem Oberſtleutnant Wilhelm Heye, Chef des Gene valſtal 


Mann Gehen nicht hindert und daß wir auf ihre fortgeſetzte Anweſen⸗ 19 ar ee IR a 
Einlei = d Gr Fü e. Raids uſw. 5 it i er e rechnen it Fei i j 73 7 8 3 ge de 
Zamoſz⸗Komarow⸗Tyſzowee » 2 40000 9 555 5 11 720 5 5910 5 Jußartillerie vor Antwerpen. 7 
Erſte Schlacht von Lember . e chuck und Mut gefübrt. Der Feind hat durch Unterſee⸗ i ‘ 
Bi Schlacht von We 9909 boote und Minen in gewiſſem Maße, obwohl nicht in vitalem l König Friedrich Auguſt von Sachſen lich 0 
‚Rawa Rus ka⸗Magiero b 30000 Umfange, die ſicheren Vedingungen verringert, die wir zur See | hat bei ſeiner am Dienstag erfolgten Rücktehr vom weit den 
Offenſive nach Mittelgalizzen . 15000 zu erhalten ſtreben. Unſere Strategie zwingt uns, Schiffe auf] Kriegsſchauplatze in Dresden nach einer Vegrüßung dr gte 
ae a NR: 8055 See zu behalten, wo fie ſich in größerer Gefahr befinden, als] Oberbürgermeiſter eine Anſprache gehalten, in der er IM 


Mit großer Freude habe ich unter meinen braven Trußp 


Karpatheneinbrüche im Felde geweilt und mit Genugtuung mich davon überzeu 


e wir anzunehmen pflegten. 
Kämpfe am San abwärts von Przemysl. bisher 25 000 


h London, 3. November. Der Marinemitarbeiter der „Mor- dort ein jeder vom oberſten Gene ral bis zum unge) 
Medyka⸗Starv, Sambor, Bisher . . . - 20000 ningpoſt“ ſchreibe: Es entſpricht Deutſchlands Intereſſe, alle[ Soldaten furchtles und treu feine Pflicht tut, 
n ualer e der Weiche har 15.000 Meere möglihit unſſcher zu machen. Unſer Intereſſe iſt, ade hat, wie unſere in unter aum Zeil lan 110 
e mpfe i er Wei 15 5 1 15 10 0 
Sanbomierz u e 65 r fie offen zu halten. Deutſchland iſt imſtande, der engliſchen Flotte] bältniſſen nicht nur von ſtandhaftem Heldenmut, ſonder 


dadurch eine endloſe Meuge von Mühe und Arbeit zu machen, 
während es ſeine eigenen Schiffe ſicher im Hafen liegen läßt. 
Das Minenlegen, das anfangs vom Publikum nur als Unfug 
betrachtet wurde, entwickelt ſich zu einer regelmäßigen Methode 
des Seekrieges. 

Opfer des Kreuzers „Karlsruhe“. 

London, 3. November. Wie an Lloyds aus Para (Braſilien) 
gemeldet wird, hat dort der deutſche Dampfer „Aſſumtion“ die Fahr⸗ 
gäſte und die Mannſchaft des belgiſchen Dampfers „van Dyck“ und 
der engliſchen Dampfer „Hurftdale* und „Ganton“ an Land geſetzt. 
Dieſe Dampfer waren von dem deutſchen Kreuzer „Karlsruhe“ 
erbeutet worden. 


Die Vernichtung des Kreuzers „Hermes“. 

Kopenhagen, 3. November. „Berlingske Tidende“ berichtet 
aus London: Nach den letzten Feſtſtellungen ſind beim Untergang 
des Kreuzers „Hermes“ zwei Mann getötet und zwei ver⸗ 
wundet worden. Vierzig Mann werden vermißt. 


Eine engliſche Ariegsanleighge 
5 vier Milliarden Mark. 


London, 3. November. „Daily Telegraph“ weldet! Eine neue 
Kriegsanleihe ſoll bald aufgelegt werden im Betrage von 200 Mil⸗ 
lionen Pfund Sterling zu 4 Prozent in 10 Jahren zu pari] 
einlösbar. f 


Ein engliſcher Proteſt 
gegen England. 


Alle britiſchen Untertanen, die mit folgendem Proteſt über⸗ 
einſtimmen, werden erſucht, durch Poſtkarte ihre Billigung an 
Mr. Arch. R. Cusden, Gießen (Oberheſſen) Johannesſtr. 11, III. 
kund zu tun, der darauf eine vollſtändige Liſte der Namen der 
Proteſtierenden an die amerikaniſche Botſchaft ſchicken wird mit 
der Bitte, ſie der Königlich britiſchen Regierung vorzulegen. 

An die Regierung Seiner Britiſchen Majeſtät! 

Nachrichten aus zuverläſſigen Quellen ſind uns zugekommen, 
daß die Britiſche Regierung angefangen hat, deutſche und öſter⸗ 
reichiſch-ungariſche Ziviliſten, die ſich augenblicklich in England 
befinden, in Konzentrations lager einzuſperren, und daß 
die allgemeine Behandlung, die dieſen Ziviliſten, die jetzt als Ge⸗ 
fangene gehalten werden, zugemeſſen wird, eines ziviliſier⸗ 
ten Landes unwürdig iſt. 

Andererſeits werden wir in Deutſchland anſäſſigen britiſchen 
Untertanen, mit ſehr wenigen Ausnahmen, vom Publikum und 
von den Behörden wit aller Höflichkeit und Rückſicht 
behandelt und genießen eine verhältnismäßig große Frei⸗ 
heit. 

Wir fühlen uns deshalb genötigt, gegen dieſe Handlung Eng⸗ 
lands energiſch zu proteſtieren, und fordern Seiner 
Majeſtät Regierung auf, gegen die deutſchen und öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Nichtkämpfenden „fair“ zu ſein und ihnen dieſelben 
Rechte und den Schutz zu gewähren, wie britiſche Untertanen ſie 
in Deutſchland jetzt erhalten. 


Der Burenaufſtand. 


Handelsfirmen in Amſterdam und Rotterdam haben nach einer 
Meldung der „Voſſ. Ztg.“ aus London vertrauliche Informationen 
erhalten, wonach die Zahl der aufſtändiſchen Buren bereits 
über zehntauſend geſtiegen fein fol. Sie find fämtlich 
gut bewaffnet und auch im Beſitz von Schnellfeuergeſchützen und 
Maſchinengewehren. Gewiſſen Nachrichten zufolge ſoll ſich die ge⸗ 
ſamte Oranjeflußkolonie in Aufruhr befinden. Die Eng⸗ 
länder verfügen in der Kapkolonie etwa über 80 000 Mann, deren 
Zahl bei einem Umſichgreifen des Aufſtandes bei weitem nicht zu 
feiner Unterdrückung ausreichen würde. Das engliſche Kriegs material 
in der Kapkolonie ſoll unzureichend ſein. ’ R f ER } 

Im Gegenſatz zu dieſen Meldungen berichtet, wie mitgeteilt, Reute au e Amtlicher Ger 9 er a 3 ee versie * 
über angebliche Erfolge der Regierungstruppen gegenüber einzelnen] daß die ereinigten Staaten ihre Truppen in Ver in 
Gruppen von Aufſtändiſchen. ö cruz und an der Grenze verſtärken, weil die Lage e 


Zuſammen . . 420000 
Gegenüber den Deutſchen dürften die Ruſſen die nach⸗ 
folgenden Verluſte erlitten haben: 


in dieſem Kampfe ſiegen werden. 


von dem Geiſt friiher Offenſive erfüllt find, der weiß, daß MM 


Unſere Gefangenen unter ſich. J 

Das „Berl. Tagebl.“ berichtet aus Karlsruhe über he el 
Streitigkeiten zwiſchen engliſchen und franzöſiſche 
Gefangenen im dortigen Lager. Schließlich mußten die Englänk 


Mann 
Einleitungskämpfe Oſtpreußen, Oſtfront . 20000 
Einleitundskämpfe Oſtpreußen, Südfront. . . 10000 
Narewarmee, Maſuriſche Seen . 150 000 
Niemenarmee, Maſuriſche Sen . 50000 
Lyck (Grodnoer Nejervenrmee) . . 15 000 
Kämpfe bei Suwalki, Auguſtow. Oſſowiec uſw. 35 000 
Kämpfe ſüdweſtl. der Linie Warſchau⸗Jwangorod 60000 
Zufanmen , . 340 000 
Alfo ruſſiſcher Geſamtverluſt . . . 760000 
Hierzu ſind noch die Kranken zu rechnen. Im allgemeinen 
lehrt die Kriegsſtatiſtik, daß die Abgänge durch Erkrankungen 
meiſt weit größer ſind, als jene durch Gefechtsverluſte. Bei der 
Heftigkeit der bisherigen Kämpfe dürfte das aber im gegenwärti⸗ 
gen Fall kaum zutreffen. Immerhin müſſen die Erkrankungen 
im ruſſiſchen Heere, die teils durch die Feldzugsſtrapazen, teils 
durch Epidemien (Cholera, Ruhr, Typhus und Dysenterie) her⸗ 
vorgerufen worden find, recht zahlreich ſein. Nehmen wir 
ſchätzungsweiſe an, daß halb ſo viel Erkrankte ſind, als die Ziſſer 
der Gefechtsvrluſte beträgt, ſo kommen wir zu der Zahl von 
über 380 000 Mann. Die geſamten Abgänge im ruſſiſchen 
Heere (Tote, Verwundete, Kranke und Gefangene) werden alſo 
kaum unter 1150000 Mann zu rechnen ſein. 
Dieſe Zuſammenſtellung ſtimmt inſofern nicht, als die 
Verluste, die die Ruſſen in den beiden großen Schlachten in 
Oſtpreußen erlitten haben, viel zu niedrig angegeben ſind. 
Das Narew⸗Heer hat in der Schlacht bei Tannenberg 
92000 Mann allein an Gefangenen, das Njemen⸗Heer in 
der Schlacht an den maſuriſchen Seen 40000 Gefangene 
verloren; dazu kommen mindeſtens 150000 Tote in beiden 
Schlachten zuſammen, fo daß die Geſamtverluſte der Ruſſen 
in dieſen beiden Schlachten 282 000 Mann betragen. 


Die Schlacht in Flandern. 


Der militäriſche Mitarbeiter des Berner Bund prüft der „Frankf. 
Ztg.“ zufolge, die geſamte Lage und kommt zu dem Schluß, daß die 
Entſcheidung der Schlacht zugunſten der Deutſchen an 
der Weſtfront bevorſtehen muſſe. Er ſchildert die Lage nach den 
letzten offiziellen franzöſiſchen, belgiſchen und deutſchen Mitteilungen 
und kommt ſodann zu ſeiner Schlußfolgerung: „Aus allen dieſen 
Berichten geht hervor, daß die Deutſchen mit einer ſtarken Armee aus 
öſtlicher Richtung auf Nieuport⸗Dixmuiden und einer zweiten aus 
dem Raume Lille über Meſſine (das nach der letzten Meldung 
des Hauptquartiers in unſerer Hand iſt. Red.) auf Ypern vor: 
gehen. Schwächere Kräfte bilden die Verbindung über Roulers und 
ſind nun von den Verbündeten bei Paſchendaele feſtgeſtellt worden. 
Es iſt klar, daß dieſe Vorpreſſung der belgiſch⸗franzöſiſchen Stellung 
im Often von pern für die Verbündeten ſelbſt am gefährlichſten iſt.“ 
Gegen Ende ſagt der Mitarbeiter des Blattes: „Im ganzen ſcheint 
die franzöſiſche Front heute eine Anzahl empfindlicher Punkte auf⸗ 
zugeben, und es iſt zweifelhaft, wie lange ſie noch dem allgemeinen 
Druck wiederſtehen kann. Nur Glücksfälle können den Ver⸗ 
bündeten noch Erfolge ſichern, was ihnen geſtatten würde, die 
Initiative wieder an ſich zu reißen.“ 


Die Lage der italieniſchen Freiwilligen. 
Zürich, 3. November. Der „Neuen Züricher Zeitung zufolge 
wurde der römiſche Lehrer Guiſeppe d' Amado, der von der 
ſozialiſtiſchen Partei zur Unterſuchung der Lage der italieniſchen Frei⸗ 
willigen nach Frankreich geſchickt worden war, in Montélimar ver⸗ 
haftet; er kommt vor ein R unter der Anklage, 
Freiwillige zur Deſertion angejtijtet zu haben. 


Beförderung franzöſiſcher Generale, 
Paris, 3. November. Der „Temps“ veröffentlicht die Ernennung 
von 12 Diviſions⸗ und 31 Brigade⸗Generalen. 
Ein franzöſiſcher Flieger im Rheinland 
heruntergeſchoſſen. 


. Der „Eſſener General-Anzeiger“ meldet: Ein franzöſiſcher 
Flieger, der an feinem e bie deutſche Flagge und das 


nach einer nördlichen Feſtung transportiert werden. 


Liebestätigleit. 


„Sammlungen der Deutſch⸗Amerikaner. Nach dem „Berl. Tagen 
wollen die Deutſchen in St. Louis 1 Million Dollars, die in Neun 
und Chicago je die doppelte Summe für die deutſche Kriegsfürſolh 
ſammeln. R 1 

Der Nationalſtiftung die Hinterbliebenen der im S 000 
Gefallenen find u. a. von Herrn Hugo Preuß Hamburg. 20 = 
Mark überwieſen worden. Weitere Geldipenden dringend erbeten 
auch werden gute Staatspapiere und Obligationen entgegengenomm 
von den bekannten Zahlſtellen ſowie dem Bureau der Nationalftift “= 
Berlin NW. 40, Alſenſtraße 11. 

x König, 
um aus 4 


Die Stiftung des Teutſchen Muſeums. De 
Bayern hat beſtimmt, daß der vom Deutſchen Mufe x 
der Sitzung des Vorftandgrates zur Verfügung geſtellte B 
von 50 000 M. zur ? 9 eines „a e 
wendet werden ſoll. Der 5 hat dem Kaiſer Mitteilung 
macht und ihn gebeten, wegen der Zuteilung des Lazarettzug 
an die Armee weitere Anordnungen zu treffen. 2 


Zur Tagesgeſchichte. 
Staatseinkommenſteuer⸗Veranlagung. 
Die Voreinſchätzungsarbeiten für das nächſte Steuer fan 
werden auch in dieſem Jahre nach den beſtehenden Vorſchriſe, 
vorgenommen werden. Das Gleiche gilt von allen übrigen 
ordnungsmäßigen Durchführung der Veranlagung der des 
kommenſteuer erforderlichen Maßnahmen. Der Erledigung „ 
Veranlagungsgeſchäfts werden ſich mancherlei Schwierige 
entgegenſtellen. Gleichwohl ſoll darnach geſtrebt werden, re 1 
zeitig eine ordnungsmäßige Veranlagung zuftande zu bri Bel 
welche einerſeits den Intereſſen des in dieſer ſchweren en 
auf eine ausgiebige Anſpannung der Steuerkraft bei allt, 
Leiſtungsfähigen beſonders angewieſenen Staates gerecht m 
zugleich aber auf die durch den Srieg beeinträchti ten nu 
werbsverhältniſſe vieler Steuerpflichtigen ſchonende Rück b 
nimmt. Was insbeſondere die Veranlagung der im b 
ſtehenden Kriegsteilnehmer anlangt, ſo ſind dieſe ge 
Artikel 41 1 Nr. Ib der Ausſührungsanweiſung als „zeilweß 
abweſend“ in die Perſonenverzeichniſſe aufzunehmen und 3 ill 
mäßigerweiſe als Kriegsteilnehmer zu kennzeichnen. Lohnnachl", 
werden gemäß § 23 Abſ. 4 a. a. O. für die nächſte Vera 
lagung im Intereſſe der Arbeitserſparnis, insbeſondere MT 
bei den Arbeitgebern, nur in Zweifelsfällen eingefordert wer fi Y 
Es darf aber nicht überſehen werden, daß einzelne Erwerg, 
zweige infolge des Krieges in beſonders lohnender Weiſe de 
ſchäftigt werden und in ihnen daher die Löhne eine ſteigel, 
Tendenz aufweiſen, daß dagegen in den durch den Krieg „ 
ſchädigten Erwerbszweigen die Löhne der Arbeiter und W 
geſtellten vielfach geſunken und fortgefallen find. 5 


Dieutſches Reich. 


Die Reichstagserſatzwahl in Aurich, die durch den 155 
des nationalliberalen Abg. Dr. Semler notwendig gem? 
iſt, findet laut „Hann. Courier“ am 9. Dezember ſtatt. 
niger Kandidat ift der frühere nationalliberale Abg. Dr. S! 95 


ſemann. 0 


* Für die Landtagserſatzwahl in Dortmund iſt an Sin 
des gefallenen nationalliberalen Abgeordneten Haſenelever my 
Geſchäftsführer des Zentralverbandes deutſcher Induſtrielle den 
gierungsrat Dr. Schweighofer aus Berlin aufgeſtellt wor 1 


* Aus Mexiko. Die rankt Ztg.“ meldet 277 


ti 
a 


Ye 


din Pen führte, wurde am Bahnhof in Düren durch fünf t 
Schüſſe herüntergeholt. Mezito in ein akutes Stadium getreten ſei und ein Eingrell 
— 2 Lerfordere. 


—Voſener Tageblatt. - 


9 > 2412 8 lian, Hohendorf, Kr. Stuven, bisher vm. it vw. Gefr. d. Rei. Brigade-Erjag-Bataillen Nr. 22, Breslau. Tarnawka am 8. 
* 15 der Verluftliſte Nr. 49. Hermann Krauſe⸗ Königsberg, bisher pm. iſt vw, Musk. Paul und 9. 9, 14. 1. Komp.: Wehrm. Heinrich Klimpel, Wil 
im Rh Kroll, Namslau, bisher vm, iſt vw. Reſ. Marian Lipin ski, | beimsau, Kr. Liſſa, vw. — 2. Komp.: Oberleutn. Erwin von 
7 (Schluß.) Marienfelde, Kr. Oſterode, bisher vm., iſt vw. Ser. d. Rei. Kobyletzki, Krotoſchin, tot. Reſ. Franz Domachows ki, 


Emil Lenzuer Nalowitz, Kr. Obbau, nicht tot, ſondern vw. Niſchwitz, Kr. Hohenſalza, vo. Wehrm. Stefan Obiora, Groß⸗ 
Reſ. Joſef Mascinje wsti, Tuſchau, Kr. Löbau, bisher vm.,! Höntſch, Kr. Frauſtadt, vw. Wehrm. Johann Baryga, Sie⸗ 
iſt tot. Horniſt Auguſt M ü l ler J, Schneidemühl, bisher pm., nowo, Kr. Goſtyn, vm. Wehrm. Thomas Pre woczuy, 
iſt vw. Vizefeldw. Hermann Naguſch, Kurkau, Kr. Neiden⸗JSoberlkowo, Kr. Rawitſch, vm. — 4. Komp.: Reſ. Hermann 
burg, nicht tot, ſondern vw. Reſ. Karl . Ludwigsdorf, Bartſch, Chriſtachen, Kr. Rawitſch, vm. 
sr. Roſenberg, bisher vm., ist im azarett. Musk. Paul Zufanterie-Negtment Nr. 24, Neuruppin. Gefechte im Weſten 
h le w ta Gnierswalde, Kr. Oſterode, bisher vm., iſt om. voͤm 4. bis 10. 9. 14 (Orte nicht angegeben). 7. Komp.: Musk. 
Musk. Friedrich Adolf Preuß, Groß⸗Schläfken, Kr. Neiden⸗ i 
burg, bisher vw, iſt tot. Reſ. Johann Prellewitz, Kauernick, 
Kr. Löbau, bisher vm., ift tot. Rei. Albert Quader, Sommerau, 
f Ke. Roſenberg, bisher vm. ist bw. Musk. Friedrich Rexin, 
Nr. 36, Danzig. Gumbinnen am Biechowo, Kr. Schwetz, bisher vw. it tot. Reſ. Auguſt Ru ⸗ 
Waffenmeiſter Fiebig, tot. bal 14, Kreteinen, Kr. . isher vw., iſt tot. Musk, 
Schwartz 1, tot. Kan. Paul Röch li, Hamburg, bisher um., iſt vw. Musk. Paul 
Brandt, tot. Kan. Krauſe, vw. Reffke, Nödau, Kr. Stettin, bisher vm., iſt tot. Musk. Hugo 
Kan. Kowalski, vw. Kan. Brück⸗ Siebers, Laude, Kr. Stormarn, bisber om. iſt vw. Musk 
Gibaſchie witz, vm. Kan. Marceyon, Wilhelm Slawi'nski, Kunkau, Kr. Neidenburg, nicht tot, 
ſondern vw. Reſ. Robert Santowski, Jacoben, Kr. Roſen⸗ 
berg, nicht tot, ſondern vw. Musk. Franz Schiwon, Reußen, 
Kr. Allenſtein, bisher vm. iſt vw. Reſ. Ernſt Schwarz, Frei- 24 . 0 i 
walde, Kr. Roſenberg, bisher vm. iſt vw. Musk. Johann Poſen, l. vw. Reſ. Michgel Kuczyk, Studzin, Kr. Kolmar, 
S i om. — 10. Komp.: Ref. Robert Hamann, Iwitz, Kr. Tuchel, 
IL vw. Wehrm. Anton Rywalski, Biſchpapau, Kr. Thorn, 
Kr. [. bw. Reſ. Johann Tomaſzewski, arge Kr. Hohen⸗ 
ſalga, vm. Reſ. Paul Stechbart, Goretz i, Kr. Koſchmin, vm. 
Reſ. Leon Meine se Dombrowlen, Kr. Marienwerder, pm. 
— 11. Komp.: 3 u Mikolajcezik, Kaliskiewice, Kr. Schild⸗ 
berg, vm. 47 Viktor Roſzek, Uſchneudorf, Kr. Kolmar, vm. 
Reſ. Leon Filipiak, Zickowo, pm. — 12. Komp. Reſ. Stanisl. 
Czlapinski, Siegwaldt, Kr. Wirſitz, vm. Reſ. Peter Zahn, 


llexie⸗Regiment Nr. 18. Frankfurt a. O, 1. Abtei⸗ 
vom 13. bis 19, 9. 14. 2. Batterie: Gefr. Anton 
„Jaſtrzembnik, Kr. Neutomiſchel, leicht verwundet. 
Nadolle, Schwerin, ſchwer verwundet. 
Nr. 24, Güſtrow und Meuſtrelitz. 


Hermann Kadler, Nakel, tot, Musk. Martin Leporows ki, 
Schroda, vw. — 8. Komp.: Musk. Franz Pathne, Schönlanke, 
dw. — 9, Komp: Musk. Krupinski, Radigaſt, Kr. Pr.⸗Star⸗ 
gard, pw. Musk. Splawski, Poſen, vw. — 10. Komp.: Gefr. 
Jankowski, Poſen, ow. — 11. Komp.: Musk. Swiniarek, 
Neulonki, vw. Gefr. Brudlow, Wonchabero, vis, 
Infanterie-Regiment Nr. 20, Magdeburg. 1. Vat. Beullar, 
Osly, und Vinzy-Manbevries vom 4. bis 21. J. 14. 1. Komp.: 
Musk. Franz bre Przygodeyze, Kr. Adelnau, l. vw. 
Musk. Johann Ga iorek, Szynowpuftk, Kr. Oſtrowo, I. vw. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 30, Saarlouis. 1 
court am 6., Kune am 21. und Montfaueon vom 22. bis 
24. 9. 14. 9. Komp.: Musk. Johann Sobezyk, Panienka, Kr. 


Fußarlillerie⸗ 


am 14. und 8, und 19. H. 14. 


Kr. Schroda, 


Schneider II, Peine, bisher vm, iſt vw. Hornſſt Wilhelm 
Schwontkowsky, Wilmsdorf, Kr. Neidenburg, bisher vm. 
iſt vw. inte Sei 

u 


11, Thorn. Gumbinnen am 20. ſondern pw. W 


Kan. Nedebus, l. vw. Kan. 
rews, om. 


. Berlin. Chalons vom 6. bis 8. 
14. 2. Feldkomp.: Gefr. Emil Bauer, Neuenburg, Kreis 
chw. vw. Pionier Joſe Cieſſelski, Sulinko, Kr. 
„Pionier Karl Bertz, Schönhölzig, Kr. Di. 
Pionier Anto Paſiak, Roſſowitz, Kr. Oſtrowo, 
Fabke, Kiſchewo, Kr. Obornik, 
Bartkowiak, Poſen, ſchw. vw. 
02 en, Kr. Konitz, ſchw. vw. 
0 Wilhelm Stöckmann, Rokolsko, Kr. 
gu h ionier Friedrich Krüger, Peterawe, 
dr. Samter, ionier Johann Naglewicz, Kurnik, 
er Schrimm, Vinzent Lands wotjak, Karſchnitz, 
kr. Schmiegel, l. bw. | 
m. Bionier-Bataillon Nr. 2, Stettin 3 am 10. und 
o am 21. 9. 14. 1. Feldkomp.: Reſ. Clemens Drews, 
Ib, Kr. St.⸗Krone, tot. Scheinwerferzug: Pionier Alfred 
Jiemann, Tuchel, pm. 
9 2. Pionier⸗Bataillon Nr. 4, Magdeburg. Verneuil am 9. 
tevion am 12. Houry und Vezapamin am 13. und Chevillevourt 
am 20, und 22. 9. 14. 2. Reſerbe⸗Komp.: Reſ. Peter Wlodar⸗ 
ak, Zulköw, Kr. Jarotſchin, tot. Ref. Anton Piotrowski, 
Goörchen, Kr. d l. pw. . 
2. Pionier⸗Balaillon Nr. 5, Glogau. Gefechte im Weſten vom 
8. bis 18. 9. 14. (Orte nicht angegeben.) Untexoff. d. Reſ. 
helm Pohl, Haynau, tot. e Ref. Guſtav Krell, 
Rlogau, l. vw. Ref. Guſtav Korn, Brittag, Kr. Grünberg, tot. 
8 ef. Robert Bertermann, Waltersdorf, tot. Reſerviſt 
\ itz Beer, de l. bw. Gefr. d. Reſ. Richard Kirchner, 
Reuſalz a. O. ſchw. ow. Reſ. Paul Rademacher, Glogau, 
vw. Reſ. Otto Markuske, Tſchiefer, Bezirk Liegnitz, l. vw. 
2. Mionier-Bataillon Nr. 6, Neiſſe. Longwy am 24. 8., Dun 
t I., Vaubecourt am 9., Neuvilly am 15. und Gereourt am 17. 
4. 1. Reſerbe⸗Komp.: Gefr. Roman Koſakiewicz, Mewe, 
Marienwerder, ſchw. vw. 7 a 
Pionier-Regiment Nr. 29, Poſen. Cuiſy am 23. 9. 14, 3. Feld⸗ 
pagnie: Pionier Willi Knuth, Steinfurt, Kr. Schlochau, 


210 bi. 
* ilitär⸗Eiſenbahn⸗Direktion Nr. 3, Glogau. Luneville am 
Komp. 14: Gefr. Max Pohl, Zy⸗ 


r. 6 des 3. Reſerve⸗ 
Weſten am 27. 8. 14. 
Schlo⸗ 


1 
. Peter 


t vw. Reſ. Adam 
Tomporomsty, Königshagen, Kr. Neidenburg, nicht tot, ſon⸗ 
dern dw. Reſ. Anton Teſchner, Liebenau, Ar. Braunsberg, 
bish. vm., it vw. Rei. Bernhard Taborowski, Eigenwi l, 
Kr. Rojenberg, bisher vm. iſt vw. Gefr. der Rei. Karl Till 
bh aws ki, Günthen, Roſenberg, bisher vm, iſt vw. Musketier 

Auguſt Tadday, Jablonken, Kr. Neidenburg, bisher vm., iſt 
vw. Musk. Hermann Wandrey, Brens hausen, Kr. Halberſtadt 
bisher vm, iſt vw. Must. Hans Witte, Altona, bisher vm. 
iſt vw. Musk. Bronislaw Wisniewski. Oſtrozewo, Kreis 
Löbau, nicht tot, ſondern vw. Reſ. Seraphin Zmijewski, 
Alotowo, Kr. Löbau, bisher vm., iſt pw. 8 

Infanterie Regiment Nr., 66, Magdeburg. Musk. Franz 
Bed narek, Pallubitz, Kr. Sierakowitz, bisher vw., iſt tot. 

Küraifier - Regiment Nr. 2, Paſewalk. Küraſſier Friedrich d 7., Etrepilly am 7., Veza⸗ 
Pomrenke, Kreuz, Kr. Filehne, bisher vm, iſt vw. Kürgſſier 9. 11. 7. Komp.: Reſ. Staͤ⸗ 
Rudolf Ziebarth, Neudorf, Kr. Czarnikau, bisher vm., iſt im Adelnau, dur. 

Lazaxett. . h RS Prenzlau. 1. Bat. 

Feldartillerie-Regiment Nr. 20, Poſen. Reſ. Franz Mat⸗ 9 Peter Petznik, Birk⸗ 
loc ka, Czarnowka, Kr. Ple chen „bisher vm., iſt im Lazarett, iebelſchütz, 

Feldartillerie⸗ Regiment Nr. 5, Sprottau und Sagan. Vize⸗ 
wachtmeiſter Karl Hiric, tot. 


Sächſiſche Verluſtliſte Nr. 28. 3 
7. Juſanterie-Regiment Nr 106, Leipzig. 9. Komfagnie: 
Vaubeſincourt 18. September 1914. Rei. Martin Kaſperek, und Guifie am 16. 9. 14. 10, Komp.: Sül, Leo Blemingki, 
aus Porazyn, Kr. Neutomiſchel, gefallen. Soldat Adalbert Jer⸗] Sulmirſchütz, Kr. Adelnau, ſchw. vw. — 11. Komp.: Füs. Otto 
zycki, aus Schar enort, Kr. Samter, vm. —, 10. Kompagnie: ] Dünſche, Kolmar, tot. Füſ. Johann Grzeskowiak, Laſch, 
Vaudeſincourt, 18. September 1914. Soldat Wilhelm Braun, Poſen, tot. 
aus Schneidemühl, vw. | 2 Füſilier⸗Regiment Nr. 38, Glatz. 2. und 3. Bat, St. Pierre. 
Heferve-Infanierie-Negiment Nr. 107. f Kompagnie :Givet monk am 31. 8. Varennes am 3, Sti Menehould am 7. und 
90, und 31. Auguſt, Aguilcourt 13. 14. und 17. September 1014.] Binarville au 15, 9. 14. 5. Komp. Unteroff. Helmuth Ker⸗ 
Soldat Franz Heldt, aus Prechlau, Ar. Schlochau, „gefallen. i Bromberg, l. vw. — 10. Komp.: Fü. Vinzent Paw⸗ 
— 8, Kompagnie: Gourgancon 9. September 1914. Rei. Anton[kak, St. Lazarus, Kr. Poſen, tot. Vizefeldw. Paul Fritz, Kal⸗ 
Kolawski, aus Wygavow, Kr. Koſchmin, ſchwer vw., linker] rau, Kr. Schlochau, vw. — 11. Komp.: Unteroff. d. Reſ. Erich 
Arm. . ; N Aa) . [Harlak, Dolzig, Kr. Schrimm, tot. 

11. Inſanterie- Regiment Nu 179, Wurzen, . Saite Juſanterie⸗Regiment Nr. 41, 2. Vat., Tilſit. Gudden am 7. 
5. Lompagnie: Jeſſe & Fenu 29. August, Senn) 3l. ib ice) und V., Großgablid am 9; und Tollmingkehmen am 12, 9. 14 
le Francois 7. bis 10. September 1914. Soldat Willy achtes 8. Komp.: Gefr. Alfred Neumann, Gramſchin, Ar. Thorn, ir 
ner, aus Basen, Provinz Weſtpreußen, leicht pw. re 891 pw. Rei. Boleslaus Oborski, Polen, vw. Reſ. Adolf Horn, 
Bein. 1 17 8 111. 85 RE 27771 nn Bye 8 ai Kr. Bienbauın, vm. 

9. September, . Soldat Ern uſter m, . ſch⸗ nfanterie⸗Regiment Nr. 43, 1. Bat.. Königsberg i. Pr. Arys 
g de ee e e e e 

r. Bomit, 1. bp. reine S eee „9. 14. 4. Komp.: Horniſt Ferdinand Fie , Kainſcht, Kr. 

Danzig, l. vw., linker Arm. — 7 Kompagnie: Semny 31. Auguſt, : p. Y 8 Fietz, Kainſcht, Kr. 


Vitry le Francois 8, bis 10. September 1914. Soldat Vincent 
Janeck, aus Braudorf, Bezirk Meſeritz, vm. Zoch 5 
zlowacki, Pleſchen, vm. Gefr. d. 


Aus der Verluſtliſte Nr. 50. a 
Gorzno, Kr. Pleſchen, 


Br: Garde-Füſilier⸗Regiment, Berlin, Maicinengewehr. Non! 


32, Gera. 2. und 3, Bat. 


Danziger Höhe, tot. { 
Kr. Tuchel, ſchw. vw. anowski, Neu⸗ 
baltrow, Kr. Flatow, vm. . 

Züfilier-Negiment Nr. 36, 3, Bat., Halle g. S. Liſſy am 7. 


Gefe 
mi 


Füſ. Albert Röhr, Liſſen, Kr. Frauſtadt, in Zawiercie (Ruſſiſch⸗ ik. 
Paten) om 21. 4 1⁴ Er Unglücksfall verſtorben und daſelet ige 0 ku 8, Schildberg, vm. 
tot, ſondern bw. beerdigt, 2 x u 7 3 ͤ K 5 
5. Bataillon der Garbe-Erſatz⸗Brigabe, Spandau. Herimenil 


i Glogau, Neuſalz, Lieg⸗ 
Wilhelm Bauer, Stiepel, Kr. 
Bogus, Mechas, 
efr. d. Landw. Hugo 

Wehrm. Paul 


am 1, Rehainviller am 4. und 5. und Fraim ois am 9. und 10. 
9, 14. 1. Komp.: 1 Joſef Langanki, Diagehnen, Kr. 
Bromberg, tot. Unteroff. Anton Monizka, Wi helmsbrück, 
Kr. Kempen, vm. Gren. Hermann Werner, Mokrau, Kr. 
Graudenz, ſchw. ow. Gren. Johann Kryzanowski, Argenau, 
Kr. Hohenſalza, I. vw. Gren. Johann ? tak, Ludwinowo, Kr. 
Goſthn, l. vw. Gren. Richard Bürth, Groß⸗Leiſtenau, Kr. 
Graudenz, l. bw. — 2. Komp.: Gren. Robert Spors, Gotzkau, 
Kr. Schlochau, vm. — 3. Komp.: Gren. Johann Orzechowski, 
Szczerkow, Kr. Krotoſchin, tot. Gren. Oswald Hauptmann, 
Wermatki, Kr. Schrimm, om. Unteroff. Franz ichalowski, 
Topper, Kr. Marienwerder, l. vw. Gren. Auguſt Praczyk, 
Buttakow, Kr. Koſchmin, vum. Gren. Franz Kucharzak, 
Strikowo, Kr. Poſen, vm. Gren. Felix Lenzowski, Weißen⸗(— 
5 l. vw. Gren. Franz Otto, Camin, Kreis 
Flatow, vm. Gren. Adalbert Chroſt Neu⸗Oborzyk, Kr. Koſten, 
om. Gren. Valentin Wojciechowski, Wojnitz, Kr. Schmiegel, 


Sokat- und Provinzialzeikung. 


Poſen, den 4. November. 


R Spende der Kaiſerin 
anläßlich ihres Poſener Beſuches. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat aus Anlaß ihres 
Beſuches in Poſen für die Zwecke des Roten Kreuzes 
und andere verwandte Zwecke den Betrag von 10 000 ME 
geſpendet. 8 

Zurückgewieſene Liebesgaben. 

Eine kanadiſche Mähmaſchinen⸗ und Garbenbinderſirme 
und zwar die „Maſſey-Harris⸗Co. m. b. H. in Toronto 
in Kanada, deren Pentraie für Deutſchland jetzt noch in Charlot⸗ 
tenburg, Winſcheidſtraße Nr. 18, ſitzt, richtet unterm 27. Oktober 
1914 folgendes Rundſchreiben auch an hieſige Firmen: 

„An unfere Herren Vertreter! Es find uns mit der Zeit 
eine größere Anzahl le unſerer Herren Vertreter und 
deren Söhne, die im Felde ſtehen, bekannt geworden. Wir haben 
in Anbetracht des a guten Einvernehmens, das zwi⸗ 
1755 uns und unſeren ſämtlichen Vertretern herrſcht, einen Lie⸗ 
esgahenverſand eingerichtet. Um nun biejen Verſand weiter 
auszubauen und unſeren ſämtlichen Gia töfrennden, die im 
Kriege ſind, ſolche Gaben zukommen zu laſſen, möchten wir Sie 
hiermit bitten, uns durch anliegende Karte mitzuteilen, ob Sie 
oder einer Ihrer Söhne im Felde ſind. Gleichzeitig bitten wir 
Sie, uns die genaue Adreſſe der Betreffenden mit Angabe des 
Armeekorps uſw. anzugeben.“ 

Auf dieſe echt engliſche Unverfrorenheit hat die hieſige Firma 
Bruno Polſter die gebührende Antwort, wie folgt, erteilt: 

„Von Ihrem Angebot vom 27. d. Mts., bezügl. Adreſſenauf⸗ 
gabe zwecks Lieferung von Liebesgaben an Vertreter uſw. nahm 
ich dankend Vermerk, bedauere hiervon jedoch aus naheliegenden 
Gründen und ehrenhalber unter den 19 gen Verhält⸗ 
1 i ra beende ft enn ar ae 
ä N 1c, WE rtretern und uns allen einen Liebesdienſt erweiſen wollen 
Schwetz, l. vw. Underoff. d. Reſ. Friedrich Strakows ki, dann treten Sie bei I f ee Sg 4 
r Lon 2, Dreglan, biäßer But, Groß⸗Kunterheim, Kr. Graudenz, tot. Musk. Narziß Edmund je ihre Fran ee ep und 

we ki, Lipi „Kr. Neiden- N . = 1 a2 | käm äßt. it würde i N ſönli n 
ee Enge r, Eat. f b in n, Bene dee Bede o n Walentin nber een, welches en lichen Snierele in un 

Ebi mann,] Pawlek, Doisemierowo, Kr. Poſen, om. em Reiche auch jetzt noch 8 fördern zu auen mehr 
Grenadier-Regiment Nr. 5, Danzig. 2. Bat. Lautern am dienen. Eine Liebesgabenlieferung für Ihre im Felde ber 


Gefr. Gneſen, bisher vm., 
t tot. Reſ. ef Sommer, Laaſam, Kr. Striegau, bisher 
In., iſt tot. Kr. 


Wehrm. Peter Wadro⸗ 
mar, bisher vm., iſt tot. 


Goldberg, bisher vm., Ar. BP 
Grenadier⸗Regiment Nr. 1, Königsberg i. Pr. Füſilier⸗ 


Bataillon. Arys am 8. und 9. Großgablick am 9, Liſſen und 
Malſowken am 10. und Schaluhnen am 12. 9. 14. 9. Komp.: 
Reſ. Euſtachius v. Knobelsd orf, Pelplin, Kr. Dirſchau, I. vw. 
— i0. Komp.: Füſ. Franz Höhle, Schwerin a. W., l. vw. Füſ. 
Osnurius Redzins ki, Auguſtow, Kr. Pr.⸗Stargard, om. 
Reſ. Friedrich Kroll, Karlsbude, Kr. Karthaus, vm. 11. Komp.: 

U heophil Cibulla, Vielofken, Kr. Karthaus, l. vw. Reſ. 
Thomas David, Dembnigta, Kr. Adelnau, l. bw. — 12. Komp.: 
Füf. Otto Krauſe, Penſau, Kr. Thorn, vm. Reſ. Hermann 


n, 5 
anterie-Regiment Nx. 3. 1. Bat. Königsberg 
i. Pr. Gawaften am 20. und Doroihowo am 28. 8. 14. 1. Komp.: 
Unferoff. Gerhard Schröder, Jamrau, Kr. Culm, vw. Emil 
Ehrhardt, . Kr. Samter, vm. — 2. Komfe: Vize⸗ 
ſeldwebel Erwin Falke, Dobrin, Kr. Schlochau, tot. Reſ. Otto 
Arndt, Kreuz, Kr. Filehne, tot. Gefr. Paul Albrecht, Tolke⸗ 


Infanterie⸗Regim 
Sk. Emil Lange, 


fr. Ignatz 
Ä je 


Franz Domnows ky, 
Musk. Otto Großmann, 


Reſ. Max 
Re). 


3- 
Gold⸗ 


Regiment Nr. 59, Deutſch⸗Eylau und Soldau. 
3 Broderſen, Oſterterp, Kr. Apenrade, bisher 


bisher pm., iſt vw. Musk. Eugen Hin⸗ N ien 
26. 8 14. Stab: Major Alexander v. Hornhardt, Detmold,] findlichen Vertreter uſw. welche letztere Sie gleichzeitig mit den 
a it sch Sorgen Sie 


iſt vw. Musk. Guſtav Kraft, 


nicht tot, ſondern vw. Reſ. Alex Ki⸗[ſchwer vw. t echt engli 


Waffen niederringen wollen, i 


/ 


für Aufklärung in Kanada und helfen Sie andere Verhältniſſe 
chaffen, dann wird man Ihr Angebot auch von einer anderen 
Warte aus betrachten. f 

Man kann dieſe Zurückweiſung nur mit Genugtuung be⸗ 
grüßen. Während die engliſche Kolonie Kanada Truppen her⸗ 


überſendet, um den Geſchäftskrieg des engliſchen Mutterlandes 


zu unterſtützen, richtet dieſe engliſche Firma einen Liebesgaben⸗ 
Verſand für deren deutſche Vertreter und deren Söhne ein. Die 
Mitteilungen des Verbandes der Händler landwirtſchaftlicher 
Maſchinen brandmarken dieſes Verhalten auf das Schärfſte.“ 


Auskunftſtelle zur Nachrichtenvermittelung 
über Kriegsgefangene. 

Das Zentralkomitee der preußiſchen Landes⸗ 
vereine vom Roten Kreuz weiſt darauf hin, daß es nur eine 
Auskunftsſtelle zur Nachrichtenvermittelung über Kriegsge⸗ 
e beſitzt, während Mitteilungen über ge⸗ 

allene oder verwundete deutſche Heeresangehörige dom 
Zentralnachweisbureau des Kriegsminiſteriums 
herausgegeben werden. 


Kreuzpfennigmarken für Soldateubriefe. 


Der deutſche Kronprinz, der Großherzog und die 
Großherzogin von Mecklenburg⸗Strelitz, die Her⸗ 
dogin von Anhalt, der Herzog und die Herzogin von 
Sachſen⸗Altenburg und der Herzog von Sachſen⸗Koburg 
und Gotha haben angeordnet, daß die ausgehenden Briefe 
mit Kreuzpfennigmarken zu bekleben ſind. 


x Den Heldentod für König und Vaterland ſtarb am 25. v. 
Mts. in Rußland der Oberſtleutnant Pleßner, Führer des 
2. Bataillons Landwehr-Inf.⸗Regts. Nr. 46, von 1907 bis zum 
Ausbruch des Krieges Kommandeur des Landwehrbezirks 
Schrimm, an der Spitze ſeines Bataillons. 15 

3 Perſonalnachrichten bei der Eiſeubahndirektion Bromberg. 
Der Vorſtand der Bauabteilung Jaſt row, Regierungsbaumei⸗ 
ſter Schroeder, iſt zum 1. Dezember d. Is. nach Luckenwalde 
verſetzt und mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes 
des dortigen Cijenbahnbetriebsamies beauftragt worden. Der 
techniſche Bureauaſpirant Stratemeyer in Bromberg tritt 
zum 1. November d. Is. zur K. D. Kaſſel über. Ernannt zum 
Bureaudiener der Bureaudiener auf Probe Dehn in Schneide⸗ 
mühl. Verſetzt der Lokomotivführer Plikat von Thorn ngch 
Bromberg, der Werkmeiſteraſpirant Steffen von Schneidemühl 
nach Thorn. Die Prüfung haben beſtanden: zum bautechniſchen 
Eiſenbahnbetriebsingenieur der techn. Eiſenbahnſekretär Mar⸗ 
tin in Bromberg; zum bautechniſchen Eiſenbahnſekretär der tech⸗ 
niſche Bureauaſpirant 1. Klaſſe Werner in Bromberg; zum 
Lokomotivführer die Lolomotipheizer Die cke in Landsberg 
(Warthe), Henke in Poſen, Webelhorſt in Schneidemühl. 


* 


Poſt⸗Perſonalnachrichten. Angenommen ſind zu Poſtge⸗ 
Silfene Man ke. m Pi, chenk in Bromberg, Teige in Poſen, 
zu ee Zarmer, Sperling in Bromberg, 


als Telegraphengehilfin Below in Bromberg. 


tergatßbeſiper Otto Friede in Ludwigsfelde, Majoratsherr Schr. eizen Roggen 

N, Die deutſche Turnerſchaft im Kriege. Über eine halbe |v. Wilamowitz⸗Möllendorff in Kobelnik, Gasanſtaltsdirektor Max Berlin 261—264 222 
Million Turner ſtehen unter Waffen. Seit 1902 ſtellt die deutiche Wilſch in Bromberg, Rittergutsbeſitzer Karl v. Unrug in Cerek⸗ FREE 252 211 
Turnerſchaft, von der 1913 allein 50 000 Rekruten ins Heer ein⸗wica, Majoratsbejiger Walter v. Gierke in Polanowitz. Poſtrat et 248253 210215 
traten, in ihrer alljährlichen Beſtandeserhebung die Zahl der Johannes Ludwig in Bromberg, Ziegeleibeſitzer Otto Doerfel in NET 252—258 215 220 
Turner, die jährlich zum Militärdienſt einberufen wurden, feit. | Bromberg, Kgl. Domänenpächter Paul Gagelmann in Karolin⸗ H. 1 2867268 223225 
Sie beträgt für dieſe 12 Jahre etwa 360 000. Der Dienſt in der gen. Rittergutspächter Bruno Kramer in Jordanowo, Oberland⸗ ri .. 225 1 5 
Reſerve und in der Landwehr dauert aber 19 Jahre. Bei ſehr]meſſer Hugo Kittelmann in Bromberg, Gutsbeſitzer bi Bun⸗ 9 25 23 
niedriger Schätzung kommen für die fehlenden 7 Jahre nohmals |gerotd in Gr. Bartelſee, Oberpoſtaſſiſtent Johannes v. Verſen in 252257 222225 
an 200 000 Turner hinzu, jo daß es insgeſamt — die Abgänge Schröttersdorf, Kaufmann Richard Vincent in Bromberg, Pro- Far 260—267½ 2202977] 
mit 60 000 berechnet — etwa 500 000 Turner find, die als aktive fe or Max Gerlach in Bromberg, Oberlehrer Eugen Trefs in Düſſeldorf .. 270-282 237240 
Soldaten, Reſeroiſten und Landwehrleute unter den Bahnen | Bromberg, Kalkwerksdireftor Hugo Goſſing in Krotoschin Kalk. Frankfurt a. M. 270-278 232235 
ſtehen. Hierzu kommen noch die zahlreichen Kriegsfreiwilligen Bau, Nittergutsbejiger Michgel Gierg in Oporowo, Kaufmann] Mannheim 280 244 
und Landſturmleute aus den Reihen der Turner, die mit 100 000 Wilhelm Bärwald in Bromberg, Kgl. Reg.⸗Baumeiſter Ernſt München. 280-2899 213-246 
nicht zu Jos beranjchlagt find, jo daß die deutſche Turnerſchaft zu e in Znin, Kgl. Domänenpächter Auguſt Wölle in Wahl⸗]Waunchen » . 
dem Volk in Waffen an 600 000 körperlich und geiſtig durch das * Allenſtein. 3. November. Berlin, 3. November. Sämereien⸗Wochenbericht von J 


Turnen geſchulte Mitglieder ſtellt. 

Ait Gegen zu hohe Preiſe für Laſtkraftwagen. Amtlich wird 
geſchrieben: Dem Vernehmen nach 1 8 Händler Laſt⸗ 
kraftwagen ausländiſchen Urſprungs zu ver⸗ 
hältnismäßng hohen Preiſen in Deulſchland zu ver⸗ 
kaufen. Es wird darauf hingewieſen, daß alle 5 Wagen 
auf Grund des . ausgehoben und 
für Heereszwecke nutzbar gemacht werden kön⸗ 
nen. Der Abſchäßung wird keinesfalls der gezahlte Preis, ſon⸗ 
dern lediglich der reine Zeitwert zugrunde gelegt. 


Moſchin, 3. November. Donnerstag findet hier nur 
Pferde. und Krammarkt ſtatt, da am Orte die Maul- und Klauen⸗ 


Bus unter dem Rindviehbeſtande herrſcht. — Von der Eifen- |. 


ſahnverwaltung 1 eee koſtenfrei und unter 
Zahlung einer Abfindungsſumme von 2000 M. an die Stadtge⸗ 
meinde aufgelaſſen worden. 

M. Bentſchen, 3. November. Auf den Herbſt⸗Pferdemarkt, 
der vom 10. bis 12. November d. Is. hier ande und der 
vorausſichtlich wieder gut mit Pferdematerial beſchickt und von 
Händlern beſucht ſein wird, De wir noch beſonders hin. (Siehe 
auch Inſerat in der geſtrigen Nummer.) 

2 Schwarzenau, 2. November. Der Lehrerverein beſchloß 
eſtern . während der Dauer des Krieges von jedem 
Mitgliede 3 M. Monatsbeitrag zu erheben und davon zwei 
Drittel zur Unterſtützung der durch den Krieg in Not geratenen 
oſtpreußiſchen und reichsländiſchen Lehrer zu berwenden und ein 
Drittel der Nationalſtiſtung zuzuführen. / ! 
nen auf dem Felde der Ehre gefallener Poſener Lehrer wird eine 
beſondere Sammlung veranitaltet, zu der die Beiträge reichlich 
fließen. Von den 31 Mitgliedern des Vereins ſtehen 12 im 
ze: davon 10 als Kriegsfreiwillige. — Eine S EN, 

adaververnichtungsanſtalt hat unſer Kreis in Na er t 
barkreiſe Gneſen in Charlottenho 
Die Eröffnung erfolgt in den nächſten Tagen. 


* Breslau, 2. November. Die „Schleſ. Volksztg.“ ſchreibt: 
Es gehen Gerücht herum, daß das Erſcheinen der „Schleſiſchen 
Volkszeitung“ wegen Störung des konfeſſionellen Friedens durch 
einen Zeitungsartikel unterſagt worden wäre. Demgegenüber 
erklären wir mit Genehmigung des ſtellvertretenden Königlichen 
Generalkommandos, daß ein once Grund nicht vorliegt, daß 
vielmehr eine Verknüpfung formeller und techniſcher Verſehen 
die Urſache des Verbotes war. 

Stolp, 3. November. Eine patriotiſche Tat vollbrachte das 
Dienſtmädchen A. P. aus Sägeritz im hieſigen Landkxeiſe. 
Bei Ausbruch des Krieges zahlte das Mädchen an das Rote 
Kreuz 20 M. und dann weiter vierteljährlich 10 M. von ihrem 
Lohn. Nun hat die Opferwillige der hieſigen Sammelſtelle für 
Liebesgaben auch ihren Halsſchmuck leine Bernſteinkette) und ihr 
Kopfhaar zum Verkauf überwieſen und den Erlös für die Truppen 
des Oſtens beſtimmt. e j 
N. Graudenz, 2. November. Das Graudenzer Stadttheater 
eröſſnete geſtern die Winterſpielzeit mit dem vaterländiſchen 
Schanſpiel „Es brauſt ein Ruf“ vor ausverkauftem Haufe, — 
Der Gouverneur der Feſtung Graudenz hat abermals 9 Gaſt⸗ 
wirtſchaften, darunter drei beſſere Reſtaurants, bis auf weiteres 
geſchloſſen, deren Inhaber gegen die Beſtimmungen über die 
Polizeiſtunde bzw. über den Ausſchank pon Trinkbranntwein 
oder die Beſchäftigung von Kellnerinnen verſtoßen haben. — Einen 
Unglücksfall iſt ein te h zum Opfer gefallen. Er hatte 
eine Kieslore beſtiegen, die ſich in Bewegung ſeßzte und mit einer 


Leitung: 


mit dem Nach er⸗ 


richtet. 


Für die Hinterbliebe⸗ 


„ Ginſchel. Verantwortlich: für den politiſchen Teil, 
für den Anzeigenteil: E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtd. Buchdruckerei und Verlagsanstalt A.-G. Sämtlich in Pof 


— Dolener Tageblatt. 3—- 


anderen zuſammenſtieß. Er wurde herausgeſchleudert und kam 
Bet den Wagen zu liegen. Er konnte nur als Leiche geborgen 
werden. 

*Neuteich, 1. November. Von einem Kleinbahnzug überfahren 
wurde der 17jährige Hilfsbeamte Franz Pahlke von hier. Beim Um: 
ſetzen des Zuges in Eichwalde blieb er mit dem linken Fuß in der 
Weiche hängen und kam zu Fall. Der rollende Wagen zermalmte 
ihm das linke Bein an Oberschenkel und Fuß. Schwer verletzt wurde 
P. nach dem Kranken hauſe in Tiegenhof übergeführt. 

* Tilſit, 2. November. Ein trauriges Schickſal hat die Ge⸗ 
meinde Szameitkehmen (Kreis Tilſit) durch de Ruſſen er⸗ 
fahren. Von den ehemaligen Gebäuden ſind im ganzen 16 Ge⸗ 
höfte mit 28 Gebäuden niedergebrannt. Am 31. Auguſt näherten 
ſich mehrere Ruſſen von der Grenze her dem Dorfe, in dem ſich 
deutſche Soldaten befanden. Ein Ruſſe wurde von einem preußi⸗ 
ſchen Soldaten erſchoſſen, während ein zweiter verwundet wurde. 
Dem Erſchoſſenen wurde von dem Gemeindevorſteher das Gewehr 
abgenommen. Dies bemerkte der Verwundete und machte hier⸗ 
von dem xuſſiſchen Offizier Mitteilung, der glaubte, daß die fried⸗ 
lichen Beſitzer die Schüſſe abgefeuert hätten. Ohne den Sachver⸗ 
holt feſtzuſtellen, befahl der Offizier ſeinen Truppen, das Dorf, 

hie, niederzubrennen, ein Befehl, 
wund gründlich ausführten. Es 
Davon 


darüber geſtattet, wenn 
gemacht wird. 


der Höchſ 


das EI 150 Einwohner za 
den die Barbaren nur zu ſchne 


ſollten alle männlichen Einwohner erſchoſſen werden. 


zu vergüten iſt. 
der Dogg 


aber ſah man ab und führte nur einige Bewohner als e o ſteigt k 
auf Wagen fort nach Tilſit. Unterwegs war jede Unterhaltung | [Ur Karte hat man, 
bei Todesſtrafe verboten. Nach ſechsſtündiger Fahrt langte das eichter durchzuführen, in 


Fuhrwerk in Tilſit an, die Deutſchen wurden in einem Dachraum 
der Dragoner-Kaſerne gefangen gehalten, mußten auf der Erde 
liegen, hungern und ſich ſo manchen Stoß und Hieb der Ruſſen 
gefallen laſſen. Nach drei Tagen erſt wurde durch den verwun⸗ 
deten Ruſſen dem Befehlshaber klaxgelegt, daß die Schüſſe am 
31. Auguſt von einer preußiſchen Patrouille abgegeben waren, 
worauf die Gefangenen auf freien Fuß geſetzt würden. Sie be⸗ 
gaben ſich in ihre Heimat, wo ſie ihr Eigentum vernichtet fanden. 
Die Ruſſen hatten fürchterlich gehauſt und ſogar alte gebrech⸗ 
liche, friedliche Bewohner mit Kantſchuſtreichen und Säbelhieben 


Roggenpreiſe feſtgeſetzt. 


68 Kil 


den Herſteller 13 M. 


blutig geſchlagen. Das Plündern nennt die Horde „Spielen“, 

ebenſo die gegen e Männer verübten Martern. Be⸗ . 

merkt ſei noch, 1152 die Ruſſen den Gendarmerie⸗Wachtmeiſter dar. j 15 
Molgedey aus Mädewald gefangen und nach Rußland geſchleppt] au hierbei eine gejehlid, 
haben; über jei ſal iſt noch nichts bekannt geworden zu umgehen ſein. — Au 


ni 


meinen bewegten ſich d 
erſt am 4, November in 
geſetzten Höchſtgrenze. 


Aus dem Gerichtslaal. 

* Bromberg, 2. November. Geſchworenenausloſung. In der 

en Ausloſung der Geſchworenen de die am 9. Dezember 

. Is. beginnende letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode wur⸗ 

. . gie en, 1 ge a denn man weiß noch 

romberg, Oberingenieur Au öhler in Bromberg, ech⸗ / ar 
a Steinbrid in en Fabrikdirektor Paul b der Obchſt 


nungsrat, Fri ick j 3 
Pfeiffer in Montwy, 1 0 5 gugo Selchow in Hohenſalza, 
Regierungsrat Kar wding in Bromberg, Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter a. D. Paul Geſchke in Hohenſalza, Buchhalter Kaſimir 
Hundt in Kruſchwitz, Rittergutsbeſ. Paul v. Morawski in Kges⸗ 
kowo, Regierungs⸗Baumeiſter Hans Eilmann in Bromberg, Rit⸗ 


es zu den vorgeſch 


beſtand vielſach 


tigung. Es ſtellten ſi 
M. per 1000 u. 


} r. Wegen Raubmordverſuchs hatte 
ſich der eee Wilhelm Rogalla aus Schwarzen⸗ 
ofen, Kr. Neidenburg, vor dem Kriegszuſtandgericht ju verant⸗ 
worten. Wie ſeinerzeit berichtet, KR ſich der Angeklagte, ein 
bereits mit Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch, in die her der 
Gaſtwirtsfrau Oſchadläus und verletzte Frau O. bei dem Verſuch, 
die Tageskaſſe zu rauben. Dann flüchtete der Angeklagte, wurde 
aber einige Tage ſpäter ergriffen. Das Urteil lautete auf zwölf 
Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt. 


Handel, Gewerbe und NPerkehr. 
Die Reichsbank. 


einer gen. Ernte in Dite 
ausgebild 


Er u ‚or e 5 0 
rage der Landwirte, 
h 


die dur 
Preislage bedroht. 
auf allen 


In Gräſern ſind die 

durch Ausfuhrverbote a 
klärungszwang von der 
und 
bedeutend an Wert. 
bei dem 
ausländiſchen Saaten mit 
zen. Auch die Sämereien 
1 TOD Ten ſich mit 
denken, die bares Geld 
nehmungen zurückhält. 


gi 


Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21. 
ruhig, Notierungen blieben 


in. 


Jahre . 9 f fehte mittlere ordin 5 9 
= Berlin, 3. November. Wochenüberſicht der Reichsbank vom Kleſadt zote Fr 98.00 26.00 
31. Oftober. RT ; ET un a Welke... 106,00 85,00 
1. Metallbeſtand (Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und an Speiſekartoffeln beſte. N 


Gold in Barren oder e das e fein 
* a y 5 


an Reichs⸗ und 
Darlehnskaſſenſcheinen 


2. Beitand "Morgen Feiertag. 


869 830.000 Bun. 128 252 000 


3. „ an Noten anderer Banken 10 583 000 Abn. 14 953 000 
4. „ „ Wechſeln, Schecks und N, 
diskontierten Schatz⸗ 
anweiſungen .... 2773 543 000 Abn. 155 136 000 
5. „ „ Lombardforderungen . 35 592 000 Bun. 8 888 000 
S enen 3 38 430 000 Abn. 43 828 000 
7. „ „ ſonſtigen Aktiven 224 376 000 Zun. 6207 000 
11 5 Paſſiva: 779 2 0 
8. Grundkapital. 180 000 000 unverändert 
9, Reſervefonds as 74 479 000 unverändert 4 ‚Gänfe, 
iD Betrag der umlaufenden Noten 4170 787 000 Bun. 202 834.000 


Sonſtige tägli ällige Ber: 
Eundiehteite 15 a ö 


1305 495 000 Abn. 249 563 000. 
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den allgemeinen den Unterhaltungs- und Handelsteil: 


5 i u 


15 M. und in den Verb 


die Ben 


Nachfrage. 


P. Wiſſinger, Berlin SO i 
ſich trotz der bisher unwiderſprochen gebliebenen Behr 15 
ch und bei uns eine Kriegsſtimmum 
bildet, unter der das Angebot von Kleeſaat auf allen Mit 
ten, die für frühzeitige Lieferungen in Betracht kommen, ſprung 


An d 
n Plätzen teil; Rotklee in 
Gelbklee. Schwedenklee, ſelbſt Weißklee konnten ſich der BEE 
gung nicht entziehen, nur in Luzerne war fie etwas ſchwächen 
8 ege über neutrale Häfen manimepe teil 
bgeſchnitten, teils durch beſonderen OF 
örderung zu uns ausgeſchloſſen 
i eitig eingetroffenen 
ın W. Die Unmöglichkeit von Na 1 
leichzeitigen Fehlen einer eigenen Produktion, verbürga, 
1 Nachfrage weiteres Ste. 
nen die Einfuhr kaum in Fraß 
ohen Anfangspreiſen ein trotz der Be 
ei heutiger Zeit vor gewagten U 


Weiterb: 
dadurch gewannen die früh, 


N a berechnet) ar arl eringere⸗ ohne Umſatz 
Metallbeſtan dd . . . 1890 344 000 Zun. 32 171000] Neuyork, 2. mber. 
davon Goldbeſtand 1858314000 Jun. 30 929 000] Mai . 


Karl Peeck; für Lokal⸗ und Prod 


Getreide⸗ Wochenbericht. 
Berlin, 2. November. (Kurzer Getreide⸗Wochenberi 
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats vom 27. Okt. b. 
Der Bundesrat hat am 28. Oktober Höchſtpreiſe für Getreide 
Kleie feſtgeſetzt und gleichzeitig eine Reihe von Maßnahmen 
troffen, durch die unſere Volksernährung mit Brotgetreide f 
alle abſehbare Kriegszeit gewährleiſtet wird. So wird beſtint 
daß der Roggen mindeſtens bis zu 72 Prozent, der Weizen 
deſtens bis zu 75 Prozent ausgemahlen werden muß. Eine w 
Streckung wird durch die Beimiſchung von mindeſtens 10 Proz 5 
Roggenmehl bei der Bereitung von Weizenbrot | 
Dem Roggenbrot müſſen mindeftens ! 
zugeſetzt werden, doch iſt auch ein Zuſatz von 20 Prozent 
as ſo bereitete Brot beſonders ken 
{ a ſchon in normalen Jahren etwa ein 5 
der Roggenernte in den Futtertrog wandert, ſo war es notwenn, 
das Verfüttern von mahlfähigem Getreide zu verbieten, "r 
können die Landeszentralbehörden das Verfüttern von jelbit 
zeugtem Roggen im eigenen Betriebe zulaſſen. Bei der! eſtſeh 
er 8 bildet der Roggen 5 0 | 
Bajis; Liefer Preis gilt für ein Hektolitergewicht von 70 Ki 
gramm, wobei jedes weitere Kilogramm mit 1,50 5 
t. Der Weizenpreis beträgt 40 Mark mehr © 
enpreis beträgt das Gewicht mehr als 75 Kilogramm 
er Preis für jedes Kilogramm um 1,50 M, 7 ö 
um das Verbot der Roggenverfütternn 
ſte erzeugenden Landesteilen u. 
c i um 10 M. unter o 
6 . Gerſte mit einem Gewicht von men 
als 68 Kilogramm bleibt von den Höchſtpreiſen befreit. 
dieſen Preiſen nennenswerte Mengen an den 1 
werden, iſt allerdings zweifelhaft, denn die Beſitzer von Gel, 
werden ſich bemühen, das Gewicht durch Bearbeitung auf 


den Ger 
rau 


ilogramm zu bringen, und wo das nicht geht, wird man 
vorziehen, die Gerſte in der eigenen 3 

ch die Vorſchrift, wongch der Preis für K 
nicht überſteigen darf 


7 


geeignet, dem Landwirt billige Futtermittel zu verſchaffen, © 
Händler nach wie vor zu jedem beliebigen Preiſe verkaufe 
Für Haſer find noch keine Höchſtpreiſe feſtgeſetzt, doch MI 
Begrenzung auf die ) 
) den Getreidemärkten haben die ; 
rungsmaßnahmen zwar einen Preisdruck ausgeübt, im a 955 f 
d Preiſe aber, da die Verordnuß 
raft tritt, noch weſentlich über der ICh 
\ t Die Mühlen find ſehr ſchwach verſorg 
und da ſie befürchten, daß nach dem Inkrafttreten zunächſt wenn 
Ware herankommen wird, jo nahmen ſie das vorliegende 
willig auf. Im allgemeinen war das Geſchäft jedoch ſehr fit 
nicht recht, wie ſich der Verkehr unter dn 
preiſe entwickeln wird. N 
{ Man glaubt nicht, DM 
hriebenen Preiſen Ware geben wird, und dahn 
1 Bei Hafer ſorgten Deckungen 0% 
Vorverkäufe jowi weiterer Bedarf der Behörden für eine B. 
die Preiſe für inländiſches Getreide m 
amm wie folgt: 


ind die Verhältniſſe im Gerſtegeſchäft. 


SO. 38. 
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mit 220 M. für 


chsgebieten 
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Ziemlich unvermittelt 
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Den Pre, 


Markt komm 


bet 


aft zu verfüttet 
leie beim Pert 
„iſt inſofern ® 
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Dauer wohl ni 


Angel 


Beſonders unflaf 


Gerſte Hafer 
224233 


223 
250 


Behauptung 


Die Käufer, gedrängt durch die 1 


bewilligen die F 


„bei 


. Breslau, 3. November. Bericht von g. Wanaſſe Breslau 1 
Zufuhr war die Stimm 


Bei mäßiger 
unverändert. 


Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. g 
Fur 100 Kilogramm: N 
20,200 


. . 24.802530 | Hafer 6 
gen . . . 21.00-21.50 | Biktoriaerdfen. . . 48,00 —52,0% 
rüngerſte,, 238.50 Eben — 

Futtergerſte 21.50 —22,50 | Futtererbſen — 


Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Rommiſſion⸗ 
für 50 Kilogramm. 1,752.00 Marl 


London, 3. November. Zucker weißer Java verſchifft 23. 


Schluß des cedaftionellen Teiles 


1 Göpelwert mit Drefchtaften, 
a e 7 
meiſtbietend gegen arzahlung verſteigern. 


12. Sonſtige Paſſia ass 11937 000 Bun. 8 330 000 
Steuerpflicht 650030000 7 5 57 364 00%0ꝶ0 Grabow N, 
Steuerfreie Reſerve — * — — Gerichts vollzieher in Poſen, Gr. Gerberſtraße 18, Eingang Büttelſtraß 


en. 


2 ie Forderungen ungeachtet e. 
ſpätere regelmäßige Zufuhren die gegenwärkin 
er Erhöhung nehmen ſämtliche Arten 
öhmen, 


Weizen für Dezember 124¼, 


inzialzeitung; R. Herbrechtemeben 


Ungarn, 


Itali 15 f 


oſten gal 
chbeſtellungel 
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